


Zum Buch

Dieser 3. Band der wissenschaftlichen Buchreihe Forschungen 

zur Thidrekssaga enthält in zwei Richtungen grundsätzlich 

Neues:

1. Nach fast 200-jähriger Forschung wird das Wesen der 

Thidrekssaga erstmals im Zusammenhang erklärt als 

fast einzigartiger Überrest „oraler“ (mündlicher) 

Überlieferung aus dem Frühmittelalter, eine besondere 

Art der Geschichtsdarstellung, an der viele Münder und

Hände von germanischer Zeit bis ins späte Mittelalter 

gearbeitet haben.

2. Der Text der in diesem Band speziell untersuchten 

„Wilkinensage“ liefert Hinweise auf zahlreiche bisher 

unbekannte reale historische Vorgänge im 

Frühmittelalter in den „Niederen Landen” (Belgien, 

Niederlande, Westfalen).

Sowohl Fachleute (Germanisten, Mediävisten, Historiker) wie 

historisch interessierte Laien sind als potentielle Leser 

angesprochen, und zwar nicht nur in Deutschland, sondern vor 

allem: auch in Belgien und den Niederlanden, deren Gebiet ja 

hauptsächlich betroffen ist.
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